- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN STEHT ERNEUT MIT LEEREN HÄNDEN DA
Unglückliche 3:5 Niederlage gegen Öhringen 2
(von Andreas Däuber) Öhringens Zweite war zu Gast in Gerabronn in der zweiten Runde der laufenden Saison. Ein Duell der Bezirksligaabsteiger, welches Öhringen am Ende mit etwas Glück mit 3:5 für sich entscheiden konnte.

In der Anfangsphase entwickelten sich schnell interessante Partien. Das TSV-Team erwischte dann jedoch den schlechteren Start, denn Wolfram Pelzer (Brett 6) musste sich nach einem Fehler geschlagen geben. 

Diese Scharte wurde aber von Matthias Schmidt (Brett 4) schnell wieder ausgebügelt. Im gelang es eine Figur zu erobern, was zu einem ungefährdeten Sieg ausreichte.

Wenig später gingen die Gerabronner sogar in Führung, nachdem Darko Klasnja seinen Gegner nach mehreren Schnitzern regelrecht an die Wand fuhr und eine Figur eroberte, worauf der Öhringer aufgab.

Frank Hollenbach (Brett 8) erwischte zunächst einen guten Start, eroberte zwei Bauern und spielte druckvoll nach vorn. Seinem Gegenspieler gelang es dann jedoch Franks Dame in eine Falle zu locken, aus der er sie nicht mehr retten konnte, was den 2:2 Ausgleich bedeutete.

Auch Andreas Däuber (Brett 3) kam gut in die Partie. Er setzte seinen Gegner unter Druck und gewann einen Bauern. In der Folge verrechnete er sich jedoch völlig, und verlor nach mehreren schweren Fehlern zunächst zwei Bauern und stellte dann noch eine Figur ein, worauf er nur wenig später resigniert aufgab.

Claus Knörzer (Brett 5) ereilte dasselbe Schicksal. Auch er war nach einem Fehler mit einem Bauern in Rückstand geraten, was sein Kontrahent clever ausspielte und sich den Sieg nicht mehr nehmen ließ.

Die Verantwortung doch noch zu einem 4:4 zu kommen lastete nun auf den beiden ersten Brettern.

Michael Knörzer hatte dabei am Spitzenbrett gute Karten. In gewohnt gekonnter Manier hatte er sich einen Mehrbauern erspielt, den er konsequent zum Spielgewinn nutzte und zum 3:4 verkürzte.

Schlechter sah es dagegen bei Heiko Arndt (Brett 2) aus. In eigentlich ausgeglichener Stellung, die er zum Sieg bringen musste, verlor er mehrere Bauern, die sein Gegner eiskalt nutzte und Heiko am Ende sogar noch Matt setzte.

Der alte Spruch „es war deutlich mehr drin“ wurde bei dieser Begegnung leider bittere Realität, denn das TSV-Team verlor unnötig mit 3:5. Bereits nach zwei Spieltagen findet man sich am Tabellenende wieder. Anfang November bietet sich dann jedoch eine neue Chance das angeschlagene Punktekonto freundlicher zu gestalten. 
